
Waldensern lassen fast verwunderlichbezug auf die Ite Kirche, Bemühen um

ökumenische Wiederherstellung altkirch= erscheinen, bei einschlägi=
li begründeter Einheit und Bedeutung sCcm Inftormationsmaterial über diese 1m
des Altkatholizismus für den römischen ökumenischen Kräftespiel nicht gering e1n=
Katholizismus. Den sensiblen altkatho= zuschätzende Kirchengemeinschaft fast völ=
ischen Leser wird dabei der Aspekt nOtT: lig fehlt. Fritz Junker hat durch se1in Büch:
voller Zeugenschaft für Katholizität un lein diese Lücke Jjetz gefüllt. Auf em
Einheit den Existenzbedingungen Hintergrund der Landschaft Piemonts und
einer Minorität ın der Diaspora sehr illustriert durch zahlreiche Photos Uun!
unterbelichtet erscheinen. Tatsächlich 1St Kartenskizzen wird VO  z ihm das leid= un:

lebensvolle Schicksal der Waldenser iınjedoch überall eın gerechtes und
AausSgeWOSCHNCS Urteil bemüht, Vergangenheit und Gegenwa nach=
wWwenn dem oft ThoDenen Vorwurf des gezeichnet und einem eindrücklichen

nach sachlicher„Neuprotestantismus”, Gesamtbild zusammengefügt. Die flüssig
Feststellung der geschichtlichen Verflech= geschriebene und sachlich zuverlässige,
tungen, entgegenhält: „Doch das berech= ber nicht streng wissenschaftlich gehal
tıgt nicht Z.UIN Urteil, die katholischen tene Darstellung 1St für die Verbreitung
Elemente seiner Theologie preisgegeben iın unsetTel Gemeinden bestens gee1gnet.
worden seien“” LZ71) Anzumerken i1st Kg
allerdings, da{fs seline Darstellung 1m
Lauf des res 1968 abgeschlossen hatte
und dafß deshalb nicht mehr VO  ; den Kirche ım sien. Studien ZUT OSTEeUTO:
seither eingetretenen positiven Ent= päischen Kirchengeschichte und Kirchen=
wicklungen 1mM doppelten altkatholischen kunde In Verbindung mit dem (Jst=
Dialog ZUT orthodoxen und ZUrTr römisch= kircheninstitut herausgegeben VO  - KO=
katholischen Seite hin berichten konnte. bert Stupperich. Band 1969 Verlag
Gerade hier liegen jedoch ein1ge Fakten Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
VOT Uun! sind auch von altkatholischer 1969 20  O Seiten. Leinen 17,80
Seite Gesichtspunkte entwickelt worden,
die mithelfen könnten, eine innere An= Der nNEeUE Band dieses für das Studium
näherung auf dem katholischen Flügel der der osteuropäschen Kirchen längst unent:

Okumene erleichtern. behrlich gewordenen rbuches bringt
nächst eine Abhandlung VO  5 Gerhard Gi=Gerade ber die Voraussetzungen

kennenzulernen, die ıne scheinbar VOL
199(0)  j über Anton1] Vadkovskij, Metropolit
VO  - St. Petersburg (1846—1912), ıne der

100 Jahren geschichtlich gescheiterte, theo= eindrucksvollsten Gestalten der NnNeUeTEINllogische und kirchliche Bewegung heute russischen Kirchengeschichte. Im orthodo=
In ihrer wesentlichen Grundhaltung NEeu
aktuell erscheinen lassen, sollte inan

XenN Bereich hat uch die Untersuchung Von

Heinz Skrobucha „Ostkirchliche uns 1ndem gut lesbaren und VO' Haus Benziger der Slowakei“ ihren Schwerpunkt. Die n  lsehr ansprechend ausgestattet Büchlein
greifen. deren rel Hauptbeiträge haben protestans»

tische Themen Z Gegenstand: Gottfried
Werner Küppers Schramm „Lublin und das Scheitern der

städtischen Reformation 1ın Polen”, Bal=Fritz Junker, Die Waldenser. Ein olk uın Saria „Die Reformation 1mM südslawi=
es Wort. EVZ=Verlag, Zürich schen Raum  D und Carl Brummack „Die1969 L1LO Seiten. Paperback 171.,80. Posener Evangelische Kirche 1900—1945°,  ”

Die nsecn und lebhaften Beziehungen eine gerade 1ın ihrer freimütigen Selbst=
zwischen den deutschen Kirchen und den kritik bemerkenswerte Darstellung.
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Als einzigartıger Informationsspeicher durch ihr Pseudopriestertum der Ortho=
erwelst sich wiederum die Länderchronik. doxie großen Schaden zufügen. Beide
Literaturbericht unter StOW „Deutsch= Gruppen bedeuten durch ihren Umfang
sprachige Literatur ZUuUr Ikonenmalerei se1t un: ihre Urganisation iıne größere Ges=
964“ ) und Buchbesprechungen bilden wie fahr als beispielsweise viele der anderen
immer den Abschluß Sekten, die zahlenmäßig wesentlich kleiner

Kg sSind und oft allein schon durch die Bezeich=
nNnun$s, die 616e sich geben, das Mißtrauen
der Umwelt erwecken.Edmund Plazinski, Mit Krummstab und

1tra. Die „umherschweifenden Bischöfe“” Auf alle Fälle mussen WIT Edmund Pla=
un!: ihre Gemeinschaften. Verlag Peter 7zinski dankbar se1in für seine umfang=
Meier, St Augustin=Buisdorf 1969 250 reiche Dokumentation, die das Ergebnis
Seiten. Paperback 7,60 sorgfältiger Untersuchungen 1st Sie dient

als wertvolle Aufklärung und wird hof=Edmund Plazinski hat durch sein Buch tentlich azu beitragen, dem Treiben vieszweifellos ıne Lücke iın der zeitgenÖössi=
schen Literatur gefüllt. Die Gliederung ist ler kleiner und großer chwindler auf reli

g10sem Gebiet und der ihnen entgegenge=ausgezeichnet und beginnt mi1t der Defini= brachten Gutgläubigkeit eın Ende
tion des umherschweifenden Priesters. Gut

setfzenfundiert durchleuchtet der Vertfasser die lex ProcMachenschaften der Personen, die sich als
orthodox, altkatholisch, anglikanisch der
als anderen altetablierten Kirchen zugehö=

ATICANUM I 1MNg ausgeben und oft ıne erstaunlich große
Publizität en. Das Büchlein geht auf
die Geschichte dieser Personen eın un be= Hebert KOoux, Not und Verheißung des

Zweiten Vatikanischen Konzils. Gedan=schreibt ihren Einfluß auf die heutige Ge=
selllschafrt. Besonders wertvoll sind das ken und Erfahrungen eines Konzils=

Ende des Werkes befindliche Namens= eobachters. Aus dem Französischen
verzeichnis und die Sukzessionsliste der übersetzt VO  3 Walter Kickel; mit einem
angeblichen Bischöfe. Diese Zusammenstel= Orwort Von Wischmann. (Neus
lungen ermöglichen dem Leser, sich kirchener Studienbücher 8 Neu:
fort über Herkunft und Qualifikation jedes kirchener Neukirchen=VluynVerlag,
ın der Offentlichkeit auftretenden vagan  =  = 1969 199 Seiten. Paperback 13,50
ten Priesters Orientieren.

Die deutsche Ausgabe des französischen
Es se1 nicht verschwiegen, eın Per= Konzilsberichtes VOonNn Roux, Detresse et

sonenkreis fehlt, der unbedingt hinein= Promisse du Vatıcan ID Parıs 1967, gibt
gehört hätte, und ‚WarTr derjenige, der sich Gelegenheit, die Gedanken eines CVaNSC=

die ehemaligen Bischöfe Dionysius, ischen Pfarrers aus Frankreich kennenzu=
USA, der VO Synod der serbisch=ortho= lernen, der als Beobachter der Reformier=
doxen Kirche ın den Laienstand zurückver= ten Kirche Frankreichs Uun: des Reformier=s

wurde, und ohannes Eugraph Kowa:  = ten Weltbundes das Zweite Vatikanische
lewski, früherer Bischof der russischen Konzil miterlebte. Der Verfasser raumt
Auslandskirche, der Von dieser ebenfalls selbst ein, zweifellos schon spät
laisiert wurde, geschart hat. Auch nach= sel, über das Konzil noch Neues
dem s1e ihrer Würden entkleidet I; können; ber hat recht, wenll
haben beide ihre Tätigkeit fortgesetzt und eine gewlsse nzahl VOTL Augenzeugen=s
uch Priester „geweiht“, die noch heute berichten für notwendig hält. Im nach=
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